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Eine Note zur Ostseeblockade.
mz . Berlin . 30. Okt. Die deutsche Regierung ließ folgende

Note  in Paris überreichen: Die allüertr Marinckommiijion üder-
inittelte der deutschen Marinekommission an, 10. Oktober folgenden
Funkspruch. Jnsolge des Angriffs uuj Riga werden alle F re t-
fahrtserlaubnisse für  Sch ', sse  in der Ostsee vorüber¬
gehend außer Wirkung  gesetzt. Schisse, die sich in der Ostsee
befinden, sind zurückzuberufen und keinm Schiffen ist die Erlaubms
zu geben, in See zu fahren, solange diese Außerkraftsetzung dauert.
Deutsche Schiffe, die in der Ostfee in Ser befindlich angetrofsen
werden, sind der Beschlagnabine durch die Alliierten unterworfen.
Die Minenräumboote sind zurückziioerufen. Das Ersuchen der
deutschen Marinckommisswn um Bestätigung , daß die deutsche
Schiffahrt in den deutschen Aüstengewässcrn nicht behindert werten
würde, wurde von der interalliierten Marinekommission am 14. Ok¬
tober wie folgt beantwortet : Die Außerkraftsetzung der Freifahrt für
die deutschen Schisse schließt Ue territorialen Gewässer ein. Erst
durch Funkspruch vom 28. Oktober ist die Sperre für diese Gewässer
ausgehoben worden. Nach den der deutsche» Regierung zngegangl»
nen Mitteilungen befinden sich aus ocr Reede von Reval  acht
deutsche Schisse, welche von englischen Seestreitkrästen zum größten
Teil in estnischen Gewässern angehalten iind, _ dorthin gebracht
oder an der Ausfahrt aus den dort ' gen Häsen verhindert
worden sind. Andere Schisse werden in Libau  festgehalten , dar¬
unter ein Schlepper mit zwei Leichtern mit einer Ladung von 14UU
Tonnen Kohlen, der ans der Reede von Pilau aus der Fahrt nach
Königsberg angehalten wurde. Mehrere Segler wurden in der
Nähe der dänischen Küste seslgehalte». Sänitlich « Schisse batten die
ersorderliche Erlaubnis der interalliierten Marinekommls .ron und
waren teils vor Ausbruch der Sverre,  teils zu einem
Zeitpunkt ausgefahren , der ,um Teil schon wegen Mangels an
funkentclegraphischen Einrichtungen eine rechtzeitige Warnung an sie
unmöglich machte. Im übrigen hat die Maßnahme zu einer
schweren Schädigung des deutschen Wirtschafts¬
lebens  geführt . Zahlreiche deutsche Schiffe liegen m deutschen
Ostseehäfen fest, unentbehrliche Rohstoffe. Erze usw., Lebensmittel,
namentlich Fleisch, und die i n D ä n e m ° r k g e ka u f t e n
Kartoffeln  können , was bei der äußerst ungünstigen Kartoffel-
ernte sehr bedenklich ist, aus Mangel der Möglichkeit, , b«ulschen
Frachtraum für sie zur Versügnnq zu stellen, nicht der -L>irtschast
zitgeführt werden. Durch die Erstreckung der Sperre auf die
Fischerei,  die innerhalb der Küstenqewässer nur m ganz de.
schränktem Umfange möglich und wenig ergiebig rst, entsteh, nicht
nur ein sehr empfindlicher Ausfall an Nahrungsmitteln für die
Großstädte des Binnenlandes durch den Ausfall des mehrere tausend
Zentner täglich umfassenden Ertrages des Ostsccsikchfanges, ,andern
auch schwere Schäden für die Fischercibevolkerung, die ohne
Familienangehörigen allein 15 000 Köpfe umfaßt . Durch bloße 8tei-
oab- der Schissabrt in den territorialen Gewässern können diese
Schäden nicht wieder gut gemacht werden. Bor allem wird d-.cse
Beschränkung auch die Heranführung der durch Vermeidung des
völligen Zusammenbruchs des Wirtschaftslebens in Ostpreußen n>E
wendigen Kchlenmengen wesentlich erschweren, vier hat die durch
die Sperre auch der- Küstengewässer hcrbe'gefuyrte völlige Unmög¬
lichkeit, die schwerbelasteten Bahnen aus dem Wasserwege zu unter¬
stützen, sogar bereits zur Einstellung des Betriebs des Elektrizität --.
Werkes in Königsberg geführt, wo auch das Gas » und Wasserwerk
mit Stillegung bedroht ist.

Die deutsche Regierung bat in ihren Noten , insbesondere in
denen vom 3. und 16. Oktober, den Nachweis gebracht, dag ste mit
allen Mitteln bestrebt ist. den Rückzug ihrer I nt ppen  aus
dem Baltikum und Litauen mit größter Energie durchzu  s u h r e n.
Die interalliierte und assoziierte Regierung hat w ihrer Note vom
10. Oktober die Zweckmäßigkeitdieser von der deutschen Regierung
-ingeleiteten Maßnahmen ausdrücklich anerkannt . Auch hat ste den
Vorschlag angenonimen, einen alliierten Vertreter zu entsenden, um
von den gcttosfenen Maßregeln näher Kenntnis zu nehmen ober
beabsichtigendenfalls anderweitige Borsch öge^ zu machen, . Znoem
die deutsch« Regierung im übrigen ans ihre «Stellungnahme rn ihrer
Note vom 16. Oktober Bezug nimmt , weist sie daraus hin, daß an

' den Unternehmungen bei 'Riga , die als äußerer Anlaß
für die Maßnahmen der interalliierten Marmekvmmlssron angeführt
sind, deutsche militärische Stellen u nb et eilt gl
sind. Sofern etwa unter wejlrusjischem Befehl stehende frühere
deutschen Truppen daran teilgenomnic» haben sollten, kann die
deutsche Regierung nur wiederhelon. daß st« ihrerseits alles versucht
hat, um dies zu verhindern. Wenn trotz die,er Sachlage die Sperre
gegen die deutsche Schiffahrt und weite deutsche Kupenstttche ver¬
hängt wurde uni dabei sogar zeitweise über die »och anenannten
völkerrechtlichen Grundsätze Deutschland zuslchenden Gebietshoheiten,
über seine Küstengewässer, bmweggeqangei, wurde , so mutz oie
deutsche Regierung gegen diese ungerechtfertigte Be r g e t
tnngsmaßnahmen,  wodurch zahllose, au den Vorgang -n ,m
Baltikum gänzlich unbeteiligte Deutsche» schwer geschädigt werden,
nunmehr feierlich vor aller Welt Verwahrung  ein

deutsche Regierung nahm von Ihrer Mitteilung vom
27. Oktober Kenntnis , daß die interalliierte Marmcwaffenstlllstands.
kemmisiion angewiesen ist, alle Maßnahmen zu tr -ssen, um den
hiesigen Vorstellungen, die 'ich keineswegs auf .zffcherbioke und
kleine Fahrzeuge beschränkt heben, zu entsprechen, « >e muß icdow
festste llcn, daß bisher , abgesehen von dem eingangs erwähnten
Funkspruch vom 26, Oktober und der aus besondere Anfrage ersolgt n
Mederzulassung der Minensnchsabrzeiige, den zuitandlüen deul-chcn
Stellen von der ernannten Marinelonimisswn keinerlei Mttlerung
weder hinsichtlich der in chrer Note vom 27. Oktober erwähnten
Fischerei noch hinsicht' ich der nicht erwähnten Zufuhren aus den
neutralen Ländern zugegangen ist. Andererseits vermag die de^t ch
Rigicrung , worauf von der deutschen Fnebensdilegollon von
heicin hingewiesen ist. irgendwelche m\  l - tar - sche
Gründe  für den Frrtbcstand der druckenden Elnschrankungen
nicht anzuerkennen;  höchstens kur die Absperruno der: K s
von der deutschen Grenze bi- Mr i.nd!ichen G>enze ,rinnlai -
nicht aber für die Stillegung der gesamten deutsä,cn SjäseeschlNahrt
anßeihaib der deutschen Küsiengewasser wnntcn Gruiide militarlsch r
Art -ng-wendet werden. Di- deutsch. Regierung ersucht daherd.c

gehend  bezeickmet worden lind, nunmeyr o d u
beben  und Anordnungen zu treffen, daß „oeord.
Schisse, die sich zurzeit ihrer Festhaltung in Unk-nntii -s derong ^ w
»eten Sperre befunden haben, ihren Eisscntumcrn zur 8̂ 6
werden. Di« in der Note erwähnte Mitteilung des Herrn
«an vom 27. Oktober lautet : Die ollilerten und assoziierten Maw
habe» tzre Vorstellungen hinsichtlich der Schtssahtt der Schisisboot.

und anderer kleinerer Fahrzeuge deutlcher Nationalität »n der Ostsee
göhört. Sie haben die interalliierte Marincwassenstillstandskomims-
sion angewiesen, alle Maßnahmen zu treffen , um den Vorstellungen
der deutschen Regierung nach Möglichkeit und insoweit Genüge zu
tun , als derartige Maßnahmen nicht den als unumgänglich er aast.-
ten militärischen Maßregeln widersprechen würden.

W . T .-B. Königsberg, 31. Okt. (Drahtdericht .) Di - Abend-
b' ätter melden: Die am 9. Okwber von den Alliierten beschlagnahm-
ten und nach Libau  eingebrachten Bremer Seeleichter Rr . w4
und 160 des Norddeutschen Lloyds mit ihren Schleppern traten
gestern nachmittag in Pillau ein. Sie bringen etwa 1200 gönnen
K o h l e n f ü r K ö n i g s b e r g. Den Schissen wurde am 28. L. r-
tober in Libau von dem englischen Befehlshaber miigeteilt , baß oro
Beschlagnahme ausgehoben sei und sie ihren Bestimmungsort auf-
suchcn dürsten.

Tis Blockade gegen Sowjet -Rußland.
Die deutsche Antwortnote.

mz.  Berlin . SO. Okt. Die deutsche Regierung lieh rn
Paris folgende Antwortnote  überreichen : Auf die
kotige Note Nr. G. vom 20. Oktober beehrt sich die deutsche
Regierung nachstehendes zu erwidern : Die deutsche Regie¬
rung bewies ständig durch Wort und Tat , das; sie sich der
schweren Gefahren voll bewuht ist, die die Ausbreitung des
Bolschewismus für die Kultur und das Wirtschaftsleben aller
Völker bedeutet. Die deutsche Negieung erlebte selbst »m
eigenen Lande eine nickt unerhebliche kommunistische Be¬
wegung. bekämpfte sie aber mit Erfolg Sie war deshalb rn
der Lage, über die Ursachen und die Ausbreit u n g
bolschewistischer Strömung gen eigene Er-
fabrunacn  zu sammeln, auf Grund deren sie es für ihre
Pflicht erklärt , darauf hinzuweisen, dah ihr die von den
alliierten und assoziierten Regierungen vorgcschlagenen Maß¬
nahmen gegen das bolschewistische Rußland den g e w o l l t en
Zwecken nicht zu entsprechen scheinen.  Zwangs¬
maßnahmen von außen galten in Rußland immer als Werk¬
zeug der Reaktion, die von den demok atiscken Elementen
des Landes bekanntlich mehr gefürchtet wird als der Bolsche¬
wismus . Durch sie werden gerade die demokratischen Kräfte,
das stärkste Element im Kampfe gegen den Bolschewismus,
von chren Zielen abgelenkt und gelähmt . Die antibolsche¬
wistische Strömung , die sich tiefer in Arbeite kreise hinein
erstreckt, als es nach außenhin den- Anschein hat , wird nicht
durch wirtschaftliche Absperrung , sondern vielmehr dadurch
gestärkt. daß sich der da niederliegendcn russischen Volkswirt¬
schaft die Aussicht auf baldige Hilfe  eröffnet . Nur
von der Wiederherstellung des für den ruhigen Wiederaufbau
Europas so notwendigen Kontaktes mit den anderen Volke n
läßt sich die Ausgleichung des politischen Lebens in Rußland
an die europäische Demokratie erhoffen . Hinzukommt , ^dah
si'wohl nach den allgemeinen völkeciechtlichen Grundsätzen
wie auch insbesondere nach der Satzung des künftig : t
Völkerbundes  im vorliegenden Falle die BorauSsetzun-
gem für die Verhängung der wirtschiiftlichen Blockade nicht
gegeben sein dürften . Aus allen diesen Gründen hält die
deutsche Regierung nach wie vor die van ibr vertretene Politik
der Nichteinmischung in die inneren Verhältnisse Rußlinds
nicht nur für grundsätzlich be echtigt. sondern für tatsächlich
zwkckentsvrechend. Daran ändert auch der Unistand nichts,
daß di- Beteiligung Deutschlands an dem von den alliierten
und assoziierten Regierungen geplanten Vorgehen nach Lage
der Dinae kaum von politischer und wirtschaftlicher Bedeu¬
tung sein wü -de, da Rußland zur See von den Alliierten
blockiert ist und zu Lande eine gemeinsame deutsch-ruüische
Gieuze nach Inkrafttreten des Friedens nicht mehr ocsteheu
wird . Die deutsche Regierung ist bereit , sich an einer Aus¬
sprache  über die in Betracht kommende Frage , oe en welt¬
politische Bedeutung sie gebührer-d wahrte , zu beteiligen . Sie
wird sich allen irgendwie zweckmäßig erscheinenden Maß-
nickmen, die das gemeinsame Ziel des Schutzes gegen den
Bolschewismus erreichen helfen, gern anschiießen. Die
deutsche Meaieruna kann sedoch nickst umhin , in ernster Fo m
daraus aufmerksam zu machen, daß ein Zusammen¬
wirken der Mächte nur dann  ersprießlich sein könnte,
wenn neben der Erkenntnis des gemeinsamen Intereffes auch
die Achtung der loyalen Anerkennung der
geaenseitinen Reckte  gesichert ist. Daß diese Vor-
auslenung vorliegt, kann aber so lange kaum angenommen
werden, als die alliiecien und assoziierten Regierungen eZ
für nnaängig erachten, in demselben Augenblick, in dem sse
Deutschland zur Teilnahme an der Blockade aufforde n . über
die deutsche Küste und deutschen Schiffe selbst Blockade¬
maßregeln ?u verhängen.

Der Friede.
Verzögerungen des Inkrafttretens.

mz. Amsterdam, 31. Okt. Der Londoner Benchterstatter
des „Manchester Guardian" meldet, daß Bonar Law  vor¬
gestern erklärte, er erwarte die vollständige Ratifikation des
Fril-densvert agrk und das endgültige Zustandekommen des
Friedens nicht vor Februar oder März 192 0.

mr. Vei-saillcs, 80. Okt. Die Morgenblätter zählen offen¬
bar auf offiziöse Weisung hin die Punkte des Waffen-
st i l ksta n d e s >n>f, d>e Deutschland anacblich nicht er¬
füllt  haben soll Deutschland soll nickt alles rollende
Material b« ausgcgeben haben. Es soll laut -.Journal " vier¬
zehn Petroleumtransportschiffe vom Hafin von Antwerpen
aus nicht geliefert haben und Handelsschiffe an neutrale
Mackste verkauft haben, außerdem habe es sich geweigert , das
V-erreicknis  der aus Frankre -ch und Belgien weg-
geschefsten« Werte zu übe Mitteln. Der schwerste Borwurl
aber den man Deutschland zu macken habe, sei die Ver-
nicktuna der deutschen Flotte in Seapa -Flow und die Be¬
setzung der baltischen Provinzen . (Nach einer Reutermeldung

sollen die beiden letztgenannten Punkte gesondert behandelt
werden. D. Red.) „Journal " meint , man müsse sich jetzt
fragen , eb man mit dem Inkrafttreten des Fcicdensoe .träges
von Versailles warten  solle , bis General Rießel und seine
Kollegen die bevorstehende Räumung des Baltikums von deat-
lchen Truppen festgestellt hätten . Das würde den Tag des
Inkrafttretens über den 11. November hinaus  ver¬
schieben, den Ha mSworth im englischen Unterhause -als wahr-
scheiiilicher Tag der Wiederherstellung des Friedenszustandes
riit Deutschland bezeichnet habe. DaS „Journal " hält es für
sehr wahrscheinlich, daß dieses Datum überschritten werde.

mr . Versailles, 31. Okt. (Druhtbecicht .j Nach den 2lbend-
blätte -n wird der Fünferrat wahrscheinlich von Deutschland
verlangen , bei dem Austausch der Ratifikationen ein Pro¬
tokoll  zu unterzeichnen, wovurch es sich verpflichtet, die noch
völlig unerfüllten Waffen still st andsbe-
dingungen  nachträglich zu ers 'illen . Das „Journal des
Debats " glaubt , daß am 1. November darüber entschieden
werde. Nach demselben Blatte sprach der Fünfervat auch
darüber , wie Deutschland den den Alliierten zugefügten
Sckaden  lgemeint ist jedenfalls die Zerstörung der Scapa-
Flnw-Flottes ersesen solle. Die Marinesachverständnigen
wollen die Frage begutachten.

Der neue Ententerat.
mz. Pass », 30. Okt. (HavaS.) Nach dem „Matin " wird

Marsckall Foch dem Obersten Rat Vorschlägen, die Über¬
wachung der ?lussiihrung des Friedensverkrages dem inter¬
alliierten Kriegsrat  in Versailles zu übertagen,
dessen Kompetenzen erweitert  werden sollen.
Clemeneeau unterstützt diesen Standpunkt . Die anderen
Delegi-rten erktärten , über diese Frage zuerst die Ansicht
ihrer Regierungen mnzuholen. Der amerikanische Delegierte
äußerte , daß seine Regierung gewillt sei, diese Aufgabe dem
Völkerbund  zu übert .agen.

Ein menschenfreundlicherVorschlag.
lEiaener Berliner Diahtdienst des Wiesbadener Taqblattg.)

Br . Rotterdam , 31. Okt. Die mit den Unterschriften
hervorragender Vertreter des englischen praktischen LevenS
der Wiedergntmachungskommiffion der Fried -nSkommisfion
in Paris im Auftrag der Unterzeichner vorgelegie Denk¬
schrift  setzt unter Anführung von Auszügen aus dem
britischen Weißbuch  über die Lebensmittelknappheit in
Deutschland auseinande .', daß der deutsche Mangel an
Milch  bereits große Verluste unter den Kindern
angerichtet hat und im bevorstehenden Winter noch fürchter¬
licher wirken wird . Die Denkschrift ersucht die Kommission
d irgend , als Entgelt für die Ablieferung der im Friedens-
vertrag geforderten 140 000 Milchkühe  Deutschland zu
erlauben , Geld zu zahlen  für die Kühe, die vom Aus¬
land nach Frankreich und Belgien importiert werden können.

Trotz des BSlkerbundes.
Ein srauzösifch-belsisch-holläudisches Desensivbi-ndnis,

mr . Amsterdam, 31. Okt (Drahtdericht .) D -r Rotterdamer
Berichterstatter des ententefreundlrchc» „Telrgraaf " erfährt aus
Brüssel,  daß sich die sranzöfische lliegr-rung energisch für ein
Bündnis zwischen Belgien und Holland im An¬
schluß an Frankreich  durchsetze. Im letzten belgischen Minister-
ral haben die aus Paris zurückgekchrten Delegierten Seghers und
Ort über die französischen Vorschläge Bericht erstattet - Der
Ministerrat nahm die Vorschläge mit gemischten Gefühlen
aus. Es würde sich um ein franzönsch-belqijch-yvlländisches Defensiv-
bündnis mit der Zustimmung Englands und der Vereinigten Staaten
handeln. Der „Teleqraas" bemerkt dazu: Dieses Bündnis wurde
ebenso im Einvernehmen des V o l k e r b n » d es bleiben müssen
wie das a m e r i ka n i s ch- f r a n z ö s i s ch- e n g i i s che. Wenn
man aber wirklich Vertrauen zum Volkerbund hatte , würden der¬
artige Sonderabkommen überflüssig sei».

Der Kampf um Petersburg.
Ein Hilfsgesnch an Finnland . — Geringe Aussichten

Judenitschs. — Die unklare Lage,
mr. Kopenhagen, 31. Okt. „Beclingske Tidende " meldet

aus Helsingfors, daß der Chef der nordwesirussischen Regie¬
rung, Diauosow, dort eintraf , um mit de-: finnischen Regie¬
rung und den Parteiführern wegen der Beteiligung
Finnlands  an dem Feldzug gegen Rußland zu vechan-
deln. Er erklärte, man dürfe keinen Augenblick zöge n, der
unglücklichenBevölkerung in Petersburg zu Hilfe zu eilen.
Die Hilfsaktion dürfe durch keine politischen Erwägungen
verzögert werten — In finnischen militärischen Kreisen
zweifelt  man an dem Be icht von Judenitsch , daß die
nächsten Tage über die mi' itärische Lage an der Front bei
Petersburg Klarhcit bringeil werden . Min befürchtet im
Gegenteil, daß diese Klarheit darauf hinuusgehen wird, daß
es auch diesmal nicht gelingen werde , Petersbu g einzu¬
nehmen. Der bedeutende Rückzug  Judenitschs in den
letzten Tagen ist auf die außerordentlich,e ilberlegenhe 'i der
Bolschewisten zurückzuführen und es ist nicht unwahrschein¬
lich, daß Judenitsch gezwungen wird , sich noch weiter zurückzu¬
ziehen. Man nimmt an , daß Judenitschs Heer sich noch nicht
direkt in Gefah , befindet, d,rtz aber die Aussichten für einen
erfolgreichen Verlauf seiner Offensive sehr gering sind.

mr. HelsingsorS, 31. Okt. Wie gemeldet wird , nehme»
an der Petersburger Front die Gefechte an Heftigkeit zu.
Die Bolschewisten greifen mit übe legenen Kräften an und
verwenden Panzerfahrzeuge und Tanks . Die Nordwcstacmee
meldet örtliche Fortschritte , 2000 Gefangene und die Erbeu-
tung zablreicher Maschinengewehre. Eine Klärung der m-.li-
tä iscken Lage wird in den nächsten Tagen erwartet . Die
englisch- Flotte hat erneut Kronstadt und Kcaßnoje-Gocka
angegriffen.
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Wiesbadener Nachrichten.
Das Ende der Provinz Heffen -Naffan.

Nach dein deutschen Krieg Idßb wurden u. a bekamMich
das Kurfürstentum Hessen u^ d ^ Herẑ num Nassau alS „ e
gicirungSdezirte Kasse! und WreSdaden dem ^ 'öligen Kom^
reich Preußen einverlerbt und b ideieu ,e»l Lk. der
Hinzu -iehung des sogenannten Hinterlandes (KreiS Bioden
topf , der Lendgrasschaft Hessen-Homb,rg . d.e van dem Groh
Herzogtum Hessen annektiert wurden , un ». >en m ^ hesseu
hineinragendcn Zipfeln der bäuerlichen Bezirksämter Orb un-
GerSstld . die ebenfalls cinver .eidt wurden . , und dem Gebi«!
der freien Stadt Frankfurt a . M. die Prno :nz Hessen-Raffaii
m t der Prsvinziolbouptstadt Kass-l- Er » rr «>n Fehler , wl-
mußgebende Politiker und habe Perm rlt 'in, »beamte damals
bekundeten, znei so leierogoe Lunser wie Kl .be len und
Nassau nebst Frankfurt zu einer Provinz ; usrmmcnzuschwei-
ßen . Es war ein Werk des brk,unten Abzeordnetcn Braun
!Wes baden) und des Köllner Neg,eruuiU .' rr -,seiten v. Möller,
der zum Lbcrpräfidenten tiefer neugebildcte» Provinz ernannt
wurde . Tie be den Regierungsbezirke Kassel und WiE ^ de"
haben nichts miteinander gemein als einen Oberprastdcnten
mbst Provinzialschi,lkollegmm, >Generrlkommilsion und Pro-
vinzialsteue-rdireftion . Sie haben darum auch keinen Provin-
zialiandtag . sondern zwei Kommunal rndtaae — Nunmehr
hat , wie schon kurz gemeldet, das preußisch e S t a a t s-
ministerium  bestimmt , eine Neuetnteikuna  der
preirß 'cksen Provirzen borg,nehmen , die nach der Ratifikation
des Friedcnsverlrags in Kraft treten wird. Hiernach wivd die
Provinz Hessen - Nassau auch aufgelöst  und der
Fehler von 1868 wieder gut gemacht. Nick, diesen De!t>mmun-
aen wird eine Provinz Hessen, die da? bisherige Gebiet des Be-
zirksvcrbands Kassel umfaßt und eine P -ovinz Nassau, die das
L -clü-et des B-ezi-rksverlxrndS Wiesbaden nn.faßt , geblwet. Von
der nunmehrigen Provinz Hessen scheiden a,,S emme Gemen,,
den de? Kreises Hofgeismar und d-e Graf >ch>aft Schanmburg
an der Weser, weiche zur Provinz Hannover geschlagen werden.
D e Grafschaft Schaumburg fiel nn Aahre 1640 nach dem
AuSsterbcn des MannesstammeS der S-baumburger Grafen
«m die damalige Landgraf,' tbalt Hessen-Kxsset. Der nuumeh.
rigen Provinz Nassau  w .rd zag ' teilt der Kreis Wetzlar,
foitber zur Rhetnprovinz gehörig, knaoo , t Ouadratmeller.
mit kaum 48 868 Seelen , keit . 818 ,u Prethe , gehörig undz ,« * :- i.ml »mmf n/WlfttlWlFl. nflTTtlTCt)

r., .z u« ist nwJtbc Pferdometzger Fleisch zum Verkauf vorrätig
bmben müssen wevd-n wir von jetzt ab täglich eine redaktionelle
R z C vorher ^ schlachteten Vferd. br.oqen
unb hoffen, dass dos Publikum energisch darauf bestehen wr.d.
dass die den Alachtungen entsprechende F cochmenge tatsach-
lich an die in den Pferdemetzgereicu e,geschriebenen Kunde-,
abgegeben wird. In der vorigen Wocke babe» ^ Äecht -ü.
Keßler 31. Buck 18 und Ullmann 2 Pserde ; ferner am Mont -g
und Dienstag dieser Woche: Keßler 26 und Duck8 Pferde

— Pferdeflrifckiverteilung . Am M ttwoch. den 29. Okrob-r.
bat die Pserdemetzgvoet U llmunn,  Mauerga >Ie, zioei Pf«
ge ich lacht ct. ^ ^ n- und Verkaufs von Zucht- und Nutz-
Vieh ist durch die Dezirksflcifchstellefür den Regierungsbezirk
Wiesbaden erlassen worden. Dir Bekanntmachung befindet ,i )
in unserer heutigen Ausgabe.

— Jub ILum der Ringkirche. Am kommendenSonntag
»eiert die Ringkirchenaemeinde das 20jährige Beitehen ihre
GottrS !>ailses . Mit dem Blasen von Choroien vom Turm de.
Kirche herab wird der Dläierchor der Ringkirche um 8 Uhr frny
die Fe,ir eröffnen . In dem FestzotteSdienst der um 18 Uhr
beginnt , wird der Rii .gfircheiichor . ine Bochkantate naeu.
Um V-.12 Ubr beginnt der gemeinsame Jugend ^ und Km der
festgettesdienst. Um i/>6 Ubr findet unter Le-t -mg des Herrn
Orgau -sten Petcrscn und Mitwirkung des Karorchei.ers und
naWrer Künstler etn K , r che n ko n z e r t statt, .n dem der
Rinaftrchenchor u. a. zwei Sachkantaten zur Ausführung brin¬
gen wird. Der Reinertrag ist für die Gecken,oendeder Ring»
kirche bestimmt. Den Ab-chttltz bildet c>n Genre,ndeabend
mit abwechslungsreichem Programm , der um »> Uhr̂ >n der
Ringkirche stattftndet . Für die Einzelheiten besonders a ich
des Ki^ nkonzertS. sei auf den Anzeigenteil dieser Zeitung

tevanesm . ^ Evvngel sehr Arbeiterverein Wiesbaden 18W. E. B.
lVorsttzender Schuhmachermeister Hemrick .Treisbach ) begeh.:_ «n.-i.iten SnnntiM ,ein 23. StistibligS-

CCrttTl , *«-11 . . . J Tf>
bann !« aus iiclwn Terr tar,en zusammenaeichweißt. naml'ch

' ^ " ,ch.?stadt L-etzlar. a-is Gebieten von Hessen-I» rr , fln. rt .. . 1U. H. . I. 0}«irt der Freien Reichsstadt . . . . . - — ------ - - - ,
Darmstadt . Hessen-Kassel. Naffau -Uungm . Raffau -Werlburg.
S »lms -B>raunstls und SolmS -Hohcnkol'.us -L'ch, der nach W>.-
belm v. Humboldts A .'s ' i ruch im W-ener Kongreß ein
KrRallisationsfaden kür Preßen ni Deutschland werde.,
w'irde Schon seit >6 Fahren w,ren Pechindl .rnzen im Gange,
den isolierten Kreitz von der Nheinprm », , zu ttennen u:rd
chn dem Regieriinasbezirk WwS'mden aiiz ^zl-ex-rn . dieicm da-
für aber den Kreis Biekenkop' ab ' unehmeo und Bredenkopf
dem Regierungsbezirk Kobel zuzuv-e-' m . Doch die Verband,
langen blieben aui sich beruhen -- f" -'ch gerade 53,ahrigem
Defteben bat d e Provinz Hessm-Rassa^ mit dem Inkrafttreten
der Dest'immuiltz-Ll̂ des preutz' rch-n ŝtkiutIrn.'.mstenums iur
Lude erveicht.

Das besser « Brot.
Der Magistrat teilt mit : Vom 3. November  ab wird

Brot aus Mehl neuer Ausmahiuno guSgegcben. Leider stad
di« ersten Lxfcrungen des neuen Mehls nicht so ausgefallen,
wie dies nach dem zum Probe backen aus einer hiesigen Muhle
entnommenen Mcbl hatte erwartet werden müssen. Der
Moaiftrat wird sich gegen die Zuteilung von dunklem Mehl
energisch wehren Immerhin wird be-onderS m der ersten
Ze t das Brot noch nicht so sein/ wie man e» ,m Frieden ge-
Lohnt war Die mehrfach in der Presse erörterte Frage des
B r ö t che n b a cke n S mutzte noch Beichlsutz der Brotkom-
mifsion fallen gelassen  werden , da die ZiM'eiiung von
Weizenmehl sehr gerina ist. Auch für die Herstellurm von
R3riHdfn crus Roggenmel>! konnte sich die Kommvsron niwt ent
fcI«eiteiL bö die trüben Au-Ssichten ü̂r die Crnährnnn e§ ver
b rten . den Anreiz zum Verzehr der zuständigen Brotmenge
durch Drötchenlferstcllung zu erhöben. Dagegen wird es dem
Publikum freigestcllt sein, die Wockienmenge Brot swtt n
Laiben ä 1200 Gramm in einem L.rib m 2400 Gramm vom
B ' cker zu beziehen. Kinderrchchen Famrl 'en ist hiermit wohl
besser mdient Die neuen Brotpreise sind der der eingetrete-
nen wesentlichen Erhöhung d>r Mechlpreiie io niedrig w,e
mögl ch aelxilten . Di« Wochenmenge (2480 Gramm Reichsbrot)
zgird 1.90 M. kosten.

— Fleischverteilung . Am Eamstrg dieser Woche und
Montag nächster Woche gelangt in den hiesigen Metzgereien an
die Pr vathaushaltunaen Corneb-Beef und an die Groß ver»
braucher. die ihr Fleisch auz Bezugsscheine bn -el-en Dosen
fleisch zur Ausgabe. Wir verwei,en auf die Bekanntmachu.lg
ln  unserer heutigen Ausgabe . b* -"'

— verkauf von Pferdefleisch. Der Magistrat teilt mit:
Neck» Mitteilungen aus unserer Einwohnerschaft ist d>e An-
nähme berechtigt, daß die h-esipen Pferdemetzger daS aus den
PscrdesclPachtungen anfallende Flcr,ch großte-nteils nach aus¬
wärts verschieben, dagegen in chren Loden in der Hauptsache
nur de aus Eingeweiden und Blut lx-.gestellte Wurst sowie
Leber und Lungen zum Verkauf brinaen , em  Verfahren , we.-
ches im Interesse der Versorgung unserer Elnwohnerschast mit
eben Mitteln bekämpft werden muß. Damit das Publikum

schriftlich jede gewünschte Auskunft über Permnen . welche die
PriraLwohltätigkeit in Anspruch nehmen. erteilU

— Einbruch . In die von eiuer FörsterSwftwe lwŵ ute
Villa Jägerbeim m Hahn  ist am Abend deS 80. d. M. zur-
schcn 7 und 5 Uhr e ngebrcckien worden. Drber wurden ge-
whlen : 70 leinene Bettücher, gezeichnet F., etiwi 2 Dutzem
ilberne Lössel, glattes M -ister ohne Zeichen. 2 geräucherte
Hinterschinlen . 2 gcräuchrerte Dritkiulucke. 1 Korb m.t -Ä'o
E«erit . ein größerer Betrag in Bar .-stld^ Zum Empacken und
Wegschaffen der Wasche wurde ein langer Warenkorb benutzt.
Ilm Tatort wurde zurückgelassen l Beil . 1 slektrifche Dvrne
und 1 Cremevorlxing mit gehäkeltem Einw-tz.

— von einem Auto überfahre, , wurde an Donnerstrg-
nachnlittag m der Luisenstraße eine 2b I ihre alte Dame.
Fräulein 'Hemke auS ücr Nassruc- sic iße in B,cbr -ch. und. er¬
heblich verletzt, von oer Sanitatswache ins KruukeahauS vsr-
bracht .̂ ^ Berl,h»,lchwr«tt -keit«i i, S-ll-ntz hat d»r P -sttt-chtstü»
verkebr nach den NiederlandenT-is aas w-it. re» ---i-d-i aas Tc^ an«-n mti
lk,enden Tieren sowie aus W-rlpai-le mit W- ltp-pi-ren ll»d Welt-steiten
bcschrSnkl werden mrille».

Borderichte « der « unst . DortrSge und verwandte ».
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Festpredigt übernommen hat. und e>ner Nachf- icr nachmittags
Ubr in der Turnhalle Hellmpndstroße,

Lichtbcschränkunq bcginnt die Nachfeier prn -'S 3 Ĥ Uhr. Nahe
res wird im Anzeigenteil bekariiit geneben.

— Verständigung zwischen Mieter und Hausbesitzer.
Gestern abend fand im „Hotel Einhorn " mne Ve rsa m m
l u n g von Vertretern der verschiedenen Parieren , Stadtver
ordneten . Mietern und Hausbesitzern statt, deren Verlauf zu
der Hoffnung berechtigt, daß ef  zu einer Verii ' nd'gung z.m-
scheu Hausbesitzer und Mieter kommt. Herr - irektor A b i g t
betontt einleitend , daß es von Anfang ?K,daS Be,trrben deS
„Mieterschutzvereins" gewesen sei. moguchst »uf dem Wege
der Verstand'gung sein Ziel zu erregen und er mrr die Aus-
wüchse bei M .-1prcissteigerungen , n-cht aber den HauSbesttze. '
stand selbst bekämpfen wolle Er Mug vor. >einen Wohnungs
und Schlichtungsausschuß zu biiden. dem Mieter . Hausbesttz. r.
Stadtverordnete und Sachverständige angeboren, um durch
ihn die Wege vorzubereiten , die widerstreitenden Interessen
aiiSzual' ichen In der werteren Erörterung , m der u. r..
Sanitats ^ t Dr . D or n b l ü t h, Rektor B re i de n st e i n
und Direktor Höf er eS bsgrüßton . daß auf die,« Weise v-el
-Verärgerung aus der Wett geschafft werbe, wurde ,n dem an-
aerkaten Sinn ein Ausschuß  gebildet , dem fclgende Person-
ffchL angebören : ' Stadtrat Meier Mittel schuÄehrer
Helwig, SanttätSrat Dr . Tornbluth . Sanstatsrat Dr . Wa^iS.
Kaufmann Seyb kuusmännischer Angestellter Rumps , Tun-
SS Kris . Kammerjäger Schmitt . Rektor Bre .denfte' n.
Direktor Abigt. Frl . Wallenfels . Frau General Nother und
Frau Direktor Abigt. Im weiteren Berlau ' der Berhawdlun-
ren stand die Tätigkeit des M ie »e , n ' g u n g S a m t r. m,
Vordergrund der Debatte , die von verschiedenen « eiten krlt.-
sior' wurde . Die Vertreter der Mietcrbri scher, die Herreo
Fink und Holzhäuser,  schafften jedoch inl vielen Frage :>
Klarheit , und so kam man zu dem Schluß, daß das Amt im
großen und ganzen bisher in gerechter Wei,e Entscheidunge.i
gefällt habe und zur Zufriedenheit der Allgemeinheit latig war.
NrigcnS wird der Aussch.iß auch mit dieser Frage sich cm-
gchend beschäft gen.

— HauSbrttel . Die Armenverwoltung teilt mit : D >e
W-lwe Joseph Ltt , Karoline . geb Trapp, ^ r PW .̂ sberg-

- «nlkrie Langer. Di« SemLld«. und «ostüm'nrftcllnng van T-org
«eyei wird, vielleitigrm Wunsche enilprechend um i Tag« '’**“ *£*£ J1”wird Dcr.nerstrq einschliehlich desiniiw gelchlalle-i souniug Eroffnuntzirito 1vr.neisir.q ciniBjxicijmjy winmu, Ä °
der KoNekttoausstellunaen: Prof. H. Urbrn 40 Gemilde. ^ û wickr,2 Gew olde. Fra», Baum 37 Zeichnungen Hilteaard s-echler 12 3 «ich-t2 Dem old«. Fra», Baum 37 Zeichnungen yirreouiv
nungen, il. Leert 12 Zeichnungen uud M-r; Briinin, 30 oiiginalradieruNMi.

Aus dem Bereknsleben.
» Der S a chf e n - T h S r i n g c r . D « r « i «" sält soine PLr-

sammtunoenletz' wieder ccqelrrntzig jeden erst.-n und neselllgrn 3usa>umen-
tünftc jeden drillen Samstag im Monat im R-chrurunt ..Zum « am.
brinus". MarNftrahe M ab. auch weide, AnmUduuzen zum verein da¬
selbst entgegegenlminen. _

Sport.
Vltticrcnne «.

Berlln-Larlchoest, SO. Oft. Preis -an Fri-drichsh-g-n. >3000 M.
1. Frdrn. «. Sleitzenftein» Solei fo. S°lt-nh°ule»>. 3. LrzA-to. 3. Wall.Eie» «1. Platz 22, IS. — Postillon-Jagdrennen. 10 000 M. t L. oou
Tevper-öaskis Drachenkops(Mankos, 2. Mrber, 3. Stella 2. Sieg 20. Platz
14P7l , 18. — Preis von tz-penick 20(MM) M. 1. ftptm. eputeimaniw
greilnul (p. «erchems, 2. Sieg. 3. Pier. Lieg 19 Platz 11. » - ®t0 B«
■Berliner Jagdrennen. 100 000 SOI. 1 C. o. tzeunrqsen, tzder» Sl-n«
(Rismarckbl' Faooritin.' s' Lrzelsior. Sieg SO Platz 22, 17. » , —
'„lidrnrennen. 20 000M. 1. iillg. D. Lportverein, Pill°o, <Leniick>). 2
iäd'om." 3." Filrst P ^ ,ŝ Sseg7»r7 Psatz' tzV 33 - «randenburgar

Sieg U6i Via v lo> w m «"t
ßürdenrennetz. ' l5'000M. 1. Friedheim, greba sPckrrman») 2. Reulu^3 Fritzt. Sieg 17, Platz 13, 30, 24. — Rein, -kendorser Jagdrennen. 10 000
Marl. t. v. Plretz-Stuchows Jäsjolda (Piemark). 2. Jutta 2, 3. Orchrs.
Lieg 46, Platz l3. 30. 13.

Neues aus aller Welt.
Lebend U* Garge. — El« geheimnisvolle» Derbrechen. m». Berlin,

30 rtt Ein Chauffeur der WeffenftlüftLNdseommifston fand, als er gestern
morgen durch Än Srun -wald uhr. -in- etwa Ljaorig- (tr .rnlen'-Hrchter1.- N. N CfT h .-fliite nt  in feinem ÄZaaenregungslos unter etnrm Baume liegen. Er brachte sie in seinem Wage»
rum Eemeindearzt Dieser siellie den Tod wahrschernl.» msolae oon
Äioiphiumvergislungfest, woraus men sie ,n di, L->chenhall« brachte und
einsaig' c. H?uch oormirrog ging -i" P °ttzr>wach-N>enrer v°-h der i.. ich-°-
balie, der di- ' P -rkönlichlei, "der" UndttanniV,7Vr,niusln jollt« « >»
den Sarg »ssnete. bemerkt- man datz b>> °̂ngeb!>chT-de ■»m-t-.̂ der s- sortren « ara oiinele. uemeiPtze»»»>» —- v /
herbei,. ruseneEemeindea « . « « »««* * » «  Mj 'J ' *infolge Aussehens jeder Puls- und Herztaiigkett ann-hnren musiie, datz der
Tod »inaetreien sri. Man brachte bas Mädchen, da, 13 Stunde,»rreren iu . unun uiuuji« uua B
fcbenV i w eaict  geleqen hatte, nach einem Ärankcnaaus. wo sie
iroch immer bewuhtlo, darnie^erliegt. Am Halle wurden ZEranquIaUars-
marren und Blutungen festgestellL. Anscheinend liegt ein Berbre.hen vor.
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stoaße 4^ wobwhaft. wimmt s«it Jahren forim'ährewk>mündl -.ch
riefl 'ch d-e Privatwoh '.tätigkcit in An'prnch, obwo-hl „e. . . „. , , y. - . ... #. i . . fi miW <«nS ortlrvf rhiSfrth ' rt

KoiHoshinterbliebenedioer.t« bezi«ht, gesumd und eowerbSfah'g
und sebr wohl in der Leye i-st, das zum Unterha-lt noch
Fehlende durrb Arbeit zu verdienen. Außerdem bezieht chre
bei ihr wvbuende Mutter städiische Pension . Die p. Ott . die
nur ein Ä-ind hat . ist aber arheitsscheu -ind dem Trunk ergeben
und verlegt sich lieber darauf , di« Einwohnersck'akt durch schwin-
debhafte Vorspiegelungen zur Hergr' be,. von Geick-enken ode.
Darlehen zu venanlasscoi. So hat sie in letzter Zeit in ganz
raffinierter Weise Haupt sackst ich Geschäftsleute und die
Geistlichkeit teilwe .se um recht namhafte mummen ge-
noelll und den größten Teil des Geldes in Alkohol umgesetzt.
Sie ist vom Schöfftngeoicht hier wiederholt, zuletzt am
1b Februar 1818. wegen Beiteln ? zu 8 Wochen Hast verurleu.t
worden. ES w-rd dringend gebeten, die Genannte seitens der
Prsvatwohltätiokest nicht mehr zu unterstützen, da sie weder
wuidig noch bedürftig ist. — Es empfieh.t st» , in allen Fallen
be Auskuiiftsstelle der städtischen Armenberw-altung . Markt-
straßc 1. Zimmer 21. in Anspruch zu nehmen, die wahrend
der Bureaustunden mündlich und auf br'esliche Anfragen auch

Berliner Börse.
mr. Berlin . 30. Okt. Weitere Realisationsbestrebunsen

verursachten zunächst eine U n r eec I m ä LSie k ui t in
der Kursbevvccuna . Kolcnialpaoiere , Auslandswerte und
Petroleumakticu setzten niedriger ein : daeeeen lasen
Montau werte fester , vor allem Gelsenkircbener mit einer
io, )r oz Steiaeruns aut die anaebliche Beseitiauna der
Hindernisse für den Abschluß von Verkaufsverhandlungen
über der Lothriucer Besitz. Phönix und Harpener schlossen
sich der Abwärtsbewegung kräftig an . wobei wieder Aus¬
landskäufe eine Rolle gespielt haben sollen . Von Spezial¬
werten litt die Mehrzahl unter Abgaben , insbesondere
Deutsch-Übersee . Elektrische . Goldschmidt, Anglo-Guano
und Hirsch -Kupfer . Von Schiftahrtsaktien stiegetl besonders
Paketfahrt uud Llovd auf das Gerücht von der bevorstehen¬
den Ausgabe von Vorzugsaktien nut doppeltem Stimmrecht,
um die Aufhebung des Veräußcrungsverhots von Aktien an
das Ausland zu ermöglichen , österreicmsrhe KredU mid
Staatsbahnaktien wurden zeitweilig lebhafter und zu steigen¬
den Kursen gehandelt . Russische Papiere schwächten swh
ab auf die kriegerischen Erfolge der Bulschewisten . Im
weiteren Verlaufe wurde die Tendenz allgemein schwächer*
u a wegen neuer Hindernisse für die Beilegung des
Metallarbeiterstreiks Am Anb.gemarkt waren deutsche
Anleihen weiter etwas nacheebend . österreichische und
ungarische Anleihen unverändert . v,

Kurse vom 80. Oktober 1818»
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Div . Bank - Aktien.
8
7
«

12
9
7
7

6V.
IV.

Berliner Handelsge ».
Commerz .- u . Disc .-B.
Darmstädler Bank . .
Deutsche Bank
Diaconto - Commandit
Dresdner Bank .
Mitleid . Crcditbank .
Nation .-B. f. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Aust.
Reichsbank . .

In "ft
162 .25
137 .00
120 .50
840 .00
177 .50
150 .75
126 .50
126 .85

98 .75
168 .00

Kontext

Der Verein der Künstler und Kunstfreunde"
Lat auch" für  diesen Musskwinter — und ohne Erhöhung des
Mit .il ederbeitrags — Konzert« angeknrrd-gt . in welchen einige
ler berühmtesten deutschen Strechquartett -Vereimgungen
und eine Änzchl anerkannter atnswärtiger Solisten imiMirfsn
sollen Das 1. Konzert  fand am Donnerstag statt. Der
Kasinösaal war dicht geftillt : viele neue Mitglieder - mehr
als hundert — sollen aen-rnnen sein ; und dl« altbekamnte.i
Y«treuen - Künstler und Kunstfreunde , und sonstige „gute
Kreunde . getreue Nachborn und desgleichen waren voll-

Ifvi;« zur Stelle ! Freudig begrüßt wurden die hierJett lange
Libebten „Klingler " : da , immer hochwillkommeneso her eoirn »Kin,  y * « *• • Ä r « r; A r * r

«treichauertett der Herren Professor Karl fl
M votine ). Heber (2 . Violme ), Fridolin fllinalct
[si ola) und Bnlbnet (Cello ). Sin « stzmpathisch» Mischung
von scinwusikalischem Verständnis , vornehmer Empfindung,.
Wörme un- einer Virtuositä ' . d-e s' S g in » un- u^ nglich.
um  wie selbstredend, geltend macht. — renn,e «chnen diese Be. -
»iniguno . in welcher som t Geist, Herz und Hand in schönster
Harmonie Zusammenwirken! Es wurde gestern mit einem
kluartett A-Dur Op . S4 von 3P.  Reger begonnen. Aller An-
Ln ° ii lchme7 urL Reger, Dark ft. n'ckt gerrde leickst-
»prtar für Spieler noch für Hörer , ^ wurzelt zumeist in
Brahms und dem „letzten Beethoven". A » eige ŵrt ges E.e-
ment tritt hinzu : der rastlos wechselnde. a" f Ziesten llmde i»
liingen und einer empfindsornen Tqromati . beruhende kühne
Modulation «zi'tz und eine Fülle von fombinatori ck-en und
Lontrapunftischeu Künsten , di« den Tons-atz nicht immer lr .ch
tzrrständlicb macht. Immerhin !.l>eb dem l . Allegro mit seinem
tmifoerfQt fltctieuihcn Hauptmotiv , und heut gesangrcichcn

föcftrnf-ilb — beide m fein verästelter Bearbeitung — trotz
ma'ncter Bi^ .rrericn , und ebenso dem b-e^ocken Humor de,-
derb-lustigen Finale -Alleoro eine , gespannte Aufmerksamkeit
aetichert. Zwischen beide Sätze schiebt sich ein „Andante . d ts
«wn Banat onenform t' ägt, aber fast unentregt in einer
elernschen. weltschmerzlichen Stimmung beharrt und gleichsam
dem Prinzip der „unendlichen Melodie" hnlttgt , — w>« denn
auch „Tristan " leise hineinkl not. Den Sck-oierigkcltcn der
Aufaahe zeigten sich „eie Klinaler " ine'sterwurtng gewachsen

Aus Max Negers in Mozarts Reich eintreten — ek wurde
das berühmte C-Dur -Quartett von Mozart gespielt heißt
aus einer Zyklopen-Werksiatt in die f--e:- Gotteswelt hinaus,
treten , wo alle» in natürlicher Frische und Blute »ufsproßt.
Selbst die Wr ĥclaute des einleitenden Adagio fliehen bald w'e
Wolkenschotten vor F-rüWngrstoahlen ! I :. den wonnigen
Harmonien de» Andante und Rondo sckweloie man wieder m'.t
örfondrrem Wohlbehagen. Folgte noch Beethoven» E-Moll.
Quartett Lp . ö9. e ne» der sogenannten .Nassifchen . W:e
trotzig und 'elbstherrlich die, erste Allegro! Ab,r stillversunken
in orn Anblick einer »aubcrvollen Sternen -Nacht — so soll
Beethoven den Sang de« Adaaio „grdicht-t ' haben ; und so
noesievoll wurde e, auch von den ,.Klinglern geipielt. Dis
Alleoretto und Finale '' iese, so erhabenen wie erhebenden
Werke« gehören wohl zu den glänzendsten Suartrttsatzen de»
Tonmeinier, ; und her zeigten fick auch di« AuSfuhrcndcn im
vollen Wcna ihrer D-

201&
18
14
12
12
30
:r>ft
ss
7'/>

V>
!0
7
0

12

Industrie-Aktlen
Albert ., Chem . Werke
Adler -Fabrrad werke
Augsburg - Nürnberg
Allg . BleVtr .-Ocs . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad . Anilin u . Suda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bovhtimer GuBsUh ) .
Brauerei Schultheiß
Buderu - einen werke
Beton - u . Monierbau
Deutacb -Lux . Bergw.•k

81
6

20
12
U
23
10
10
8
7

tt12
18

Deutsche Kaliwerke
Dtacb .-Uebem .-Elekt.
Donneramarck -Hütte
Dürrkopp , Bielel . M. .
Dtacb . Wafl . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdßl -Oea . .
Elberfelder Farbsal.
Eacbwallar Bergw . . .
Friedriehsbütta . . .
Feh

Dl».

418 .00
877 .75
284 .00
2 40 .00
183 .30
431 .00
266 .00
224 .00
836 .00
173 .38
835 .00
182 . 00
833 .00
375 .00
87 - .50
345 .00
8 6 .00
856 . 0
«0 .00
332 .00

. 'eiten 4 Oullleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geiawelder Elsenw . .
Geleenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke

£81 .83

Harpener Bergbau .
Hindr . Auftarmann .

30 .00
830 .00
175 .00818.00
820 .00
881 .00
335 .00
880 .50
185 .00

12
7

17
15
8

20
12
20
18
3

U
17
14
W
20
13
12
»2'ft
9

15
0
20
8

126‘ft
20
3
IS
10
tl
u

Hohenlobewerke . . .
Höach Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütt*
Kali A. . scherslcben
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Melallf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Laucbhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Böhren
Oherschles .Eisen bed.

Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u Koppel
Phöu . Bergb . u . Hütte
Porzellans Kahla . . .
Rositzer /.uekerraff.
Rhein -Nass . Bergw.

rke . .Rhein . Stahlwerke
Kiebeck Montan . . . .
Rombacher llnttenw.
Rhein . Melallwareni.
Sachsen werk.
Schlickert Elektriz.
Siemens u . lialske.
Südd . Eisenbalinp - t
Verein . Glanzstofl F
Varziner Papierfahr
Verein . CAIn-Butt w. .
Weilar ter Meer Ch.F
Wosieregeln.
Zellsloff Waldhol . . .

In °ft
143 .00
847 .50
375 .00
187 .00
985 .00
226 .85
3X3 .60
147 85
178 .75
813 .00
089 .00
831 .75
155 .50
17 4.00
872 .75
329 .50
879 .75
400 .00

00 .00
275 .00
177 .50
355.00
170 .00
833 .00
30 LOO
193 .68
884 .00
120 . 00
6X0 .00
8 20 .00
845 .75
844 .00
333 .00
885 .00

915
» .. 2

| (
teil
et f
911
«tti
Ra«

I

St-

iirft
!tf

PH

Hat)

Sn,
)tii

Hzmb . Amer .-Paketf
Hniisa -Dainpfaehlff.
Norddeutachcr Lloyd
Schautung -Eiaeub . . .
Türk . Tsbakregi « . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . ,

X37 .00
807 .00
X31.CO
804 .50
788 .00
347JO
837 .00

X)U AbenS -nnsgade umfatzt 4 Seiten.

eni

äh

im

■Kleine übronlf.
Dhgater «nd Literatur . Die Stadt Frankfurt «. M.

hat die Subvention für Schauspielhaus und Opernhaus um
109 990 M., also ans 890 999 M.. erhöht, um den Buhnen dl«
Beranjtalttutg von Vollsvorstellungen zu erleichtern,

kerentivortNid für Leitartikeli JA . - F. » ilnther : tür Dalitt, h, Jabrtbte 'r
Pf »anther:  für den Unterhaltungstetl: » . o. 91a u en » a r f: tat
bin  lotolan unb praolndeUen Teil unb ®en£ t,iaa !: W da : fttr beubeii lolalen uno proBinniueu ****■ un.» ■ w; ,r s.' ■— .
fianbeleteiP SB. « tz: jür die Anzeigen und Reklameiu H. Doriraul
'v sämtlich in Äiesduaeit.
Druck zt. « erlas der 2. Schellender  a'Ichen tzafbuchdruckercki» ütoMM « .

Gpzechstund« d« 84)ctftUUuaaU Ml UMk
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m  me ssMr UnsWgJtnlierui ini>« Srotoeiioigung.. .. . _ ' . - . .«. I . .... _ IO!Q flrnnhfrtpn Alls-
Ter Erfolg der « uSftellunz in Saarbrücken ist

«merfort ein fehl großer. Die Besucher begeben sich
maufhörlich in großer A»za!il aus diese Ausstellung. In
tn  Wochentagen beläuft sich die Summe der Eingänge
lUf z- 3oOO Mk. SU» 1. Sonntag betrug sie mehr als
ßCOO Mk.

Ta die verschiedenen Streiks, die in Saarbrücken
Utlande», nur von kurzer Dauer waren, so hat sich
|te  Rückw rkung aus die Anzahl der Besucher verhält,
nsniäßig wenig fühlbar gemacht, und seitdem die Ruhe
-ieder hergestellt ist, hat sich der Verkehr aufs neue ge-
oben. Unter den Besuchern besinoen sich zahlreiche
ausleute, die gerne Geschäfte mit Frankreich anknüpsen
,ögen. Der Zoll und der Wechselhandel bilden jedoch
m ernstes Hindernis dafür.

Indem der Zoll des SaarbeckcnS an seine neuen
lrenzen gebracht wurde, wird er in industrieller,
„anne!er und kauin Sunicher Einsicht eiuen neue»
lusjchwunt herbeibringrn können.

De Besärdeiungen sind auf dem Wege ernstlicher
selbe seiung. Der Haudelsminister hat die Beförderung
urch die Post begünstigt.

Durch die Maas, die Mosel, den Rhern und die
kten Kanäle von vor dem Jahre 1870 werd n heute
Frankreich und da- Saarland nur noch eine Wirt chaft-
Le Einhe t bilden. Diese geographische Lage fordert
i en industriellen und einen finanziellen Beistand, der
nödjtig genug ist, um eine unnütze und schädliche Kon-
ut  enz zu vermeiden. Deshalb kann nran auch mit
iertrauen in die Zukunft des SaardeckenS sckiauen.

Verschiedene anziehende Sehenswürdigkeiten wurden
die Fremden und einheimi,chen Gäste veranstaltet,

'urch Automodilparlien wird es dem Be ucher ermög-
cht die schönsten Landfchaste» der Gegend kennen zu
rnem Jeden Freitag werden dem Publikum Vorträge,
ichtbilderveranstaltungenund Theatervorstellungen dar

^Die AuSste lungSverwa'tung ist zu jeder Zeit bereit
m Saufleuten die nötigen Auskünfte betres,S des Saar,
kbietes zu erteilen. r3S2

Fleischoerteilung.
Lm LamStag dieser Woche und Montag nächster

loche wird an Privathaushaltungen
y% Dose Corned-Beef

Person zum Prei -e von 5.— Mk. je Dose gegen Abgabe
er Flrischmarken 1—10 verteilt.

An Großverbraucher, die ihr Fleisch gegen Bezugs-
heiirel«zi Heu, wird « lndfleisch in Dosen ausge^ benF35Vnd zwar bei einer Bezugsjcheinmenge

von I—3 Pfund . . . . 1 st"
üUt  3 —5 „ . Lieg

„5 - 7 „ .8 ^8
" usw.

LieSbaden , den 30. Oktober ISIS. _Der Magistrat.

Dose,
»Tose«,
»Tose«

verbot des An - und Verlaufs
von Zucht - und Nutzvieh.

Sofort nach der Ratifizierung beginnen die im Frie-
ensvertrag vorgesehenen

Viehlieferungen an den Felndbund.
He mü ien innerhalb dreier Monate nach Friedensschluß
urchgesührt sein. Die Ausbringung der Blehmengen
e.lt so schwere Anforderungen an unsere Zuchtvrehver-
ände, daß daneben ein Handel mit Zucht- und Nutzvreh
icht Platz haben kann. .

Aus Anweisung des Landesfleiichamtesvom 18. Okt.
919 _ Bl lb67/19 — wird Paher aus Gmnd der
Verordnungen des Bunoesmts zur Ergänzung d r Be-
mntmachung über die Errichtung von Preisprüsungs-
Men und d e Bersorgungsregelung voin 2S. September
915 (R.-G.-Bl. S . 607), vom 4. November 1915 (R--
l.-Bl. S . 728) und vom s . Juli 1St6 (R.-G.-Bl.
l. *,73). sowie der Verordnung deS Bundesrats über
leijchversoigung vom 27. März 1916<R.»G.-Bl. S . 199),
er Anordnung der Landeszentralbehorden vom 27. Dezbr.
017 und der Anordnung der Landcszeutra behorden,
ietrefsrnd len An. und Verlaus von Zucht-, Nutze und
stagervieh vom 16. Jul , 1918 (M.-Bl. s. Landw. 1818
i. 166 ) für den Umsang des Regielungsbezlrks solgen-
ies angeordnet:

Jeglicher An- und Verlauf von Zucht- und Nutzvieh
Rinder, Kälber. Schaft, Schweine) wird mit Wirlung
«m 27. Tlttober d. I . an b.s aus weiteres verbot »,
las Verbot erstreckt sich auch aus die von den Vwh-
indelsverbündenmit Amweiskarten versehenen Händler

Wird der Nachweis geführt, dag der Ankauf schon
«r dem 27 Oktober ISIS gerätigt ist. so kann die « e-
irktsleischstelle auch nach den, 27. Oktober den Werter-
'erlauf der bet essenden Tiere gestatten und die Trans¬
port- bezw Ausfuhr , enchmigug erteilen.

Begrüi.dete Anträge sind bei dem zuständigen Krers-
pmmunaiverb>rnd einzureichen, weicher sie nach Stellung-
rahnle der Bezirkrsle.sd,stelle zur Entscheidung vo.legl.

Rach dem 27. Oktover ISIS kann die Er aubnis zum
iln- und Verkauf von Zucht- und Nutzvieh nur »»
»ringenden ÄuSnahmesöllen von der Bezirlssleischstetle
lrte.lt werden. , . . ...

Bei jedem Transport von Zucht- und Nutzvieh muß
«r Viehbcgleiter die Transportgenehmigung mit siq
ühren.

§ S.
Der Handel mit Ferkeln und Läuferschweinenb,S zum

lew.cht von 25 kg bleibt auch weiterhin unter den brs-
lerigen Bedingungen gestattet.

Zuwiderhandlungen gegen di« vorstehenden De
liminungen warden mit Gefängnis bis zu s-chs Monaten
»er mit Gcldstrase d.s zu Mk. 1500 bstreft.

Daneben unterlagt das entg» en d.« en Bor'christen
lshandelte oder twusportürte bezw. ausgesührt« Brey
'-r Beschlagnahme. ! -

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 27. Oktober
819 in straft.

&r«ntt «rt a. M, de« 21. Oktober ISIS,
iiezlrlssleischstelle für den Rcgeru ngSbeztrl Wiesbaden.

Dird veröffentlicht. F35S
de» 2». Oktober ISIS.

Sa Magistrat.

I . Die am 26. November 1918 geänderten Aus-
fü' rungsbrstimmuiigen zu der Verordnung über die
Regelung les Verbrauches von Mehl und Brot »n
Stadlkreife Wiesbaden vom 3. Mai 1917 werden hier¬
mit ausgehoben und durch folgende ersetzt:

Ausführungs -Bestimmungen
z« der Verordnung über die Regelung desDer-
brauches von Mehl und Brot im Stadtkreise >

Wiesbaden vom 3. Mal 1917.
Zu § 3.

Ab 3. November 1919 gelangen als Wochenmenge
je Kops der Bevölkerung 1800g Mehl neue Ausmahlung
bezw. 2400 g Brot in 2 Laiben ä 1200g zur Verteilung.

Zu § 4.
Drotzulage wird nur noch an werdende Mütter

aus dl-Karte gewährt und zwar mit l/* Wochenmenge
*/« Brot von 300 g.

Zu ? S. t
Mehl anstatt Brot dars nur in der vom Magistrat

für Reichsbrot gelieserten Mischung abgegeben tverden
Reisebrotmarte «.

Im Umtausch können Reisebrotmarken von 3« g
Brot je Kops und Tag bezöge» werden.

II. Backordnung für den Stadtkreis Wiesbaden
vom 3. Mai 1917.

Die am 26. November 1918 angeordnete Aenderung
wird wie jolgt ersetzt:

Linheitsbrot.
MS EinheitSbrot wird gehalten: Brot aus Reichs-

mehl neuer Ausmahlung nach d.r vom Magistrat ic-
weilig festgesetzten Mischung. Die Wochenmenge wird
hergestel..t in 2 Laiben Brot mit 1350 g Teiggewicht
und 1200 g Berkaussgewicht 24 Stunden nach dem
Backen.

HI. Krankenbrot.
Unter Aufhebung der Bestimmungen vom 26. Re-

vember 1918 weiden hiermit folg nde Anordnungen
über Herstellung von Krantenbrot erlassen;

1. Weizenbrot aus 1750 g 80 °/0 Weizenmehl in
2 Laiben mit je 1350 g Teiggewicht und 1130 g 35er-
kaufsgewicht 24 Stunden nach dem Backen.

2. Grahambrot im gleichen Gewicht wie Weizenbrot.
3. Zwieback . Eine Wochenmengebeträgt 3 Pakete

je 600 g Berkaussgewicht.
IV. Höchstpreise für Brot und Mehl.

Unter Aufhebung der Verordnung vom 26. Novem-
her 1918 und derjenigen vom 20. März 1919 werden
solgende Preise ab Berkanssstelle sestgesetzt:
kür l Einheitsbwt von 1200g Bertaussgewicht Mk. 0.95

I Weizenbrot „ H30g „ AU. I . l51 Grahambrot „ 1130 g » Mk. 1.10
1 Wochenmenge

Zwieback„ 1800 g „ Mk. 4.80
1 kg gemischtes Reichrmehl Mk. 0 75

Wiesbaden , den 29. Oktober 1919. F359
Der Magistrat.

Mbend-AuSgabe. TrsteS Matt .^ Dcite S.

F . Wlrth fl.in.b-H.
Min aralwasser - Gr oßhand Jung

Güterbahnhof •West Telephon 522 TaunnsstraBe 22

Samt !. Kur - n. Heilwlsser
Badesalze u. BäderzuUten
Alkoholfreie Getränke

Hervorragende Tafelwässer
Badelaugen und -Essenzen
Kohlensäure

la Suppenfjüljner
von Mk. 10—15,

.. Boulctaen
von Mk. 10—20,

_  schwere,

prima gWmiWl-Amt ® 26
Frau Petri.

^ Pekre.
Alaska- n Kr.uzfüchse in
neuester Farbe und Form,
Seat-, Visam-, Feh- und
Kaningarniturcn verkauft zu
äusterst billigen Preisen
Richter . Adolsstr. 10, Ht. l.

in allen Grösten,
! auch schieisenu. re arieren.
Ph . Kraeincr, Langgasse 26.

Einquartierung betr.
Diejenigen, welche im M .nat Oktober er. Emm'ar,

tierung durch die französische Beiatzung gehabt haben,
werden hiermit au gesordert. spätestens mnerhalb 3 Lagen
ihre Quartierkarten aus Zimmer 13. Marktstr. 1/3 und
zwar nur vormittags von 8- 12 Uhr abzugeben.

Daselbst sind auch die für verabreichte Bader erhal
tenen Badckarten einzureichen. F359

Wiesbaden, den 31. Oktober 1919.
Etädt . Einquartierungsamt.

MlWi cigem IIM flöeclQienm
iu lltsMtn.

»u Osten, 1920 soll eine neue OberlehrersteNe
.„nächst mit einem Studienassessorbesetzt werde.r. Der-? . ' .L. wi - o f̂wivitx irtimrt fiir Jvrrtniftinrf» und

Rehe . Hasen, fette
Ganse. Kapaunen.

Enten . Tauben.
©Kjpaim NaGlger

Saelgasse 5.

Kein Lade» !

Hühner, fette
per Pfd.

s .°°
sowie

Ragout
Mehnert , Geflügelhdl.,

Göbenstratze
Hinterbaus 1._man-Eii

Schokolade9.50 Mk.
in Kisten

zu Engros -Preisen

Hneipphaus
Rheinslr . 71.

Feine Taseläpsel
Pfund 1 Mk. blS 1.20 Mk.
Morjbitrgke 13. 1 St . r.
Tafelbirnen

hochfeine Sorten
Pfund 60- 80 Pf.

Walkmü lstr . 44. Gartenh.

Leiterwagen
und einzelne

Räder
werden zu Ausnahmepreis.
verkauft. 8 16943

Elise Bötticher Wwe.
Wellritzstraße 47

KauS- und Küchengeräte.

Papierwäsche
klart 3 . San n. Bleichst: . 35

Karbid-Lampen
billigst.

Aus ;. Seel
Schwalbaeher Str. 27.

Opel-Fahrräder

MM -WaO
(Friedensware)MeierM.4.-

Drog . A. Jünke,
Kaiser-Fried rich-Ring 30.

Svanaen revariert
Steiner n Resid.-Tbeatcr

II / t—> > An- u. Verkauf
ivon Hunden

aller Kassen.
Empf . einen

großen mannf.
Dobermann-

Rüden , ebenso ein pr.
13 Mon. alt . Foxterrier.
Gullichi Rhein str . 60.
Reiz. Tanzstundcnkleid.

u. Blusen zu vcrk. Anzus.
-amstag. nachm. Gabel,

, .aiscr»Frrcdr.-R'.na 30, P .
Konzert -Piano
neu, aus Friedensmaterial,
gebaut, preiswert, ferner:Slümes-Mgei
lehr nut erhalten, im Auftrag
zu verlausen. Näb. bei Box-
derger. Schierst. Str . 2, Pt.

Ach. MMlllllls!

mnat wird die Lehrbesa. igung für Französisch und
Deutsch I Stuse , evangelische Religion II. Stufe . Gehalt
„nd Teuerungszulagen wie an Staatsaustalten. Zeugms- ^ ^ es
abfch-i ton mit Lebenslauf bis zum 15. Januar 1120
an Direttor Professor Anacker erdetem F350 ( j | | VC6I * IH

Wiesbaden, den 25. Oktober 1919. I *
Zas Kuratorium der ftadt höheren Schule«. >^ . . . .. .

Elektr. Koshtöpfs, |
Platten , Herde, Bügeleisen,

Bamtrockner . 13281
CInpf # jetzt : I-uisenstr . 25.
»laUJV , gegenü 'o.d.Realgym.

Sck. Auswahl in Betten
aller Art. Matratzen . 1Va¬
rn Lschläs.. 2tiir . Kleider
schränke. Gefüllte Stroh
sacke. Waschkom., , Nacht
schränkÄ.. SoraS , eins mit
Leder bcz.. Tr .-Sviegel m.
Trum ., and. Spieg .. rotes
Plüschsora u. 5 Sess., Nßb^
Koul.. Anrichte, Tische,
Stühle , auch eniz. Eiten»
betten usw., alles sehr bill.
Leivv. Vertramstr . 25, L.

Erogs ELlKDit!
18 lebr gute sfederbetten

u. 30 Kissen, sowie Kulten
j sehr bill. zu verk. Seivv.Bertra mst raße -5 . Laden.

Kaule

Lebrr -Gamakche« werden
zu hob. Preisen anackaufr.

Neinmann.
23 Schwelbocker Str . 28.

Pianino
I aus gleich zu kaufen pekucht.

Gefl. Zuschrift erb. Fiäul.
ISophie Braun , Walramstr.4.

3mmn*. Wm-
1und orientalische Gegen¬
stände kauft T . Weiurich»
Wilbclmslra ße 60.

> Rand- ob. PriSmenala ».
Feldstecher. Theater -Glase-
kauft Ehr . Rclulnarr.
M^ nririuSilraße 4. Laden.

Iaadacweür , ^
(Drillings , haoe Erlaub,
nis zrirn Besitz von Jagd-

| gewedr zu k. aes. Off. m.Preis u. B. 747 Tagdl^Pl.

KüssMURk U. %\m
zu kaufen aesuckt. Off.
mit Preis an Reininger.
Schwalbacher Straße <1. 1

Kallenkchrank
sofort zu kauten aesueüt.
Genaue O>ff. mft Preis u.

| D. 747 Taabl .-Verlaa . .

Zündkerzen
sed. Quant ., Bo ch-Magnete.
Type Z F 4, Z U 4 kaust
Mühe, Adelhcidstraße58-

> Ausaekämmte .Oaare
krt K leiner . Luikknstr. M

Ausark . Haare kauft
slamvoni . Goldaaise 2.

2 Reaalr . 2 Theken
m. Glaskasten u Ecker, f.
Ziaarren -Geseirärt passend,
zu kaufen gesucht Gest.
Oft , m. Pr . L. 770 T.-P.

Die höchsten
Preise

bezahlt füc Weiil-.W.
MbsM-u.a.Mlbea
u. werden zu jeder gew.
Zeit abgcholt <a.  ausw ).
»lakchrnbnndluna E. Kleiu.
Noo nttraste 4. kB. Karte .)

Alle MMermdeilei
werden ausgesührt . Geil.
Aufrogen unter Z. 192 an
den Taabl -Berlaa ._

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstella des

Kartells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,

Parlier Netze
halten besser a. Laar . St.
90 Pf .. 3 Stück 2.50 Mk.
Steiner n, Nestd.-ThegteL

Ia amenk.Die allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir für alte . ..

Zahnsebisse , Kernseife
ob ganze , zerbrochene «der solche, die io Kautsou . f
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4 .50.

SSÄ 1’ bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifte bis 75 Mk.

per Gramm bis 80 Mk.
per Zahn bis4 «— Mk.

Rein Platin bis 80 Mk.
per

Gramm.
Kau te anch Gold - und SilbermQnzen.

L. Großhut , Wagemannstr. 27, I.
jjitte ge nau aut Kr. 27,1 - Stoch , tu achten 1

Brillanten , Perlen,
«Ktroerfadten . Bestecke, Service , goldene Uhren
und^stetten . Platin per Gr . 70 Mk., Brennsttfte kaust
Ke ^hals, Webergasse 14. Teleph.4139.

immmopDone,
kaust zeitgemäß

'L "'Zimmermann. L

in 1-Fkd.. E» QS u .Stücken
jn Kisten

tu Engrospreisen.

. J'JS.MlSlf.?l
Annahme

gebl.Möbel
. Einricht .. sowie aller
iegen' ländk zum
Versteigern

bei sokorltger Abrechnung.

fittO SIMMS.
Auktionator u. Tarator,
Wobn . Walramstroße 4.
T . 8129. Lok. L-elcncnitr. 25

Gift-Weizen
Radikal-

Münsr-PertllgungSmittrl.
Abgabe nur an Ertvachsene.

Drogerie DSttel,
MichetSberg 23,

Ecke Schwalbacher Straße.

s
Wagemannstraße 15.
Gebrauchte Perlenvortiere
kauft Tittmann . Kapellen
it raste 40

MöbeltranSvortr.
Anfahren v. L>olz, Kohlen,
Koks u dal. des. Bouillon.
Dotzheimer Straße 86.

ml  zii ipredjen
8—8 Fran Ober

Goetllestr. 3, Tie 'porterre.
Eingang Torrveg.

Wertstätte
für Lchrelnerei geeianet, zu
mieten gesucht. Ofk. mit.
Preis unter S . 771 an den
Tagblatt -Perlag erlEte».

i Geprüfte Lehrerin
ert . Unterricht im Weiß.

Inähen . Flicken. Sticke» u.
Porzellanmal . Eckernföcde-
ilräke 1, 1 lin_

1 ■" I Ondulier -Nnterrickit
Getragene Schuhe crtr.it
aller Act. auch revaratur , I- iS ,

| bedürftrae. kauft und be¬
zahlt aut Rcinmaun,

rlhacker Straße 23.

, Mg
Offiziers . Reitstiefel in

Lack u. Borcalk kauft - u
hoben Preisen

giciunran«.
^ 23

, Reue Milltärsdiube und
Stiesel kauft  zu höchsten
Preis . Neinmann . Schmal.
6ad>ct S traße -23.

Pianino
auf gleich aeacn bar zu
kaufen aesucht.

Bäckerei AltmoS.
, Worthitr . 3.

Gebildete Dame sucht so-
Äeich Wirkungskreis di

QJefcOfdiaftstla
Relkrbealeiteri « lenokisch
svrcchend) od. all Lau »,
dame in frauenl . Loush,
Off , u. U. 768 TaM ^ L

Best. Kindermädchen zu
2 Kindern, 1 u. 4 I . . z.
15. 10. in die Pfalz gesucht.
tzo .fmann , N.kvlasstr. 21.

Verloren
wld. Ketten . Armband
ricnStag adertd zwischen

^chützenbofttr . u. Ncttel«
beckitraße. Dein ehrlichen

!Finder hohe Belohnung.
Selenenitraße S. 2
3 zulammenÜ . Schlügcl

verloren . Adzugebe« geges
>Leloh .» Fundbüro.

!
«
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km großen Saale des Kurhauses
Sonntag , den 2 . "Vov. , nachm . 3 Uhr:

Hauptprobe.
Montag , den 3 . Nov ., abends 7 Uhr:

I. Vereins - Konzert
1919/20:
I« .;it

für Solostimmen , Chor und Orchester
von Rob . Schumann.

Leitung : Herr Musikdirektor Carl Schurlchf.
Solisten : Frl . Henny Wolf , Bonn.

Frau Else Dröll - Pfafl , Düsseldorf.
Herr Anton Kohmann , Frankfurt.
Herr Carl Rehfuß , Frankfurt.

Orchester : Verstärktes städtisches Kururchester.

Preise der Plätze : Mk. 7.—, 6.—, 5.—, 4.—, 2.50.
Hauptprobe : Eintritt Mk. 2.—(unnumerlert).

Logen , Mittelgalerie 1.—3. Reihe , 1. Parkett bis 10.
Reihe numeriert Mk. 8.—. F2til

Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.
Programm und Text ebendaselbst und am Saaleingang.

Volksunterhaltungs•Abende
Leitung : Gustav Jacoby.

Dienstag , den 4. November 1919, abends O Uhr,
im früheren Festsaal der Turngesellschaft (Winter¬

garten ) Schwalbachcr Straße:
Emst und Scherz fürs Kinderherz.

Ein heiterer VolksunterhaHungs -Abend
für unsere Jugend.

Tbils Tilli Ursula Gustav Kammermusik.
Bummel deGarmo Hacker Jaboby Wcndler

mit 8 großen und kleinen Schülerinnen.
Lieder, Märchen, Tanzspiele, lustige Geschichten.

Ende 7V- Uhr.
Der Vorverkauf der Plätze zu Mk. 1.—, 1.25, 1.75,

2.50 findet am Donnerstag , den 81). Okt., 9—1 Uhr,
an der Kasse der früheren Turngesellschaft , in den
bekannten Verkaufstellun und abends an der Kasse
ohne Vorverkaufsgebühr statt . 1436

T . C . O'ne -sfep.
Jeden Sonntag

in sämtlichen oberen Raumen des Hotel
„Europäischer Hol " .

Tanzleitung : Georg Diebl.
Beginn3% Uhr. Vorführung moderner Tänze.

Wagner’8 Vergnügungs-Park
(Al te Adolfshöhc ).

Jeden Donnerstag , 600m gr. Tanz-
Samstag u. Sonntag : fiache(Parkett)

Direktor : C. W. Wagner.
NB. Eleganter Weii*6alon. — Kabarett und Diele. —

Gemütlicher Winteraufenthalt.

Verlorene Töchter ii. Teil.
Opfer der Schmach.

Größter Aufk ärungsfilm gegen den Mädchen¬
handel in 6 großen Akten mit G ‘sangseinlage

spielt ab Samstag , 1 . November
:s Germania - Lichtspiele »

Schwalbaoher Str. 57.

Anfertigung und Lager aller

Trinsformat onen, Frlselts,
Scheitel , Zöpfe, Locken, Unter¬
lage » usw. in größterAuswahl.

Küchels-
beru6.

Gummi -Strümpfe
nach Maß liefert wieder in Ia Qualität 805

P. A. Stoss Nacht., StwüSsJ
Strumpf - Klinik.

6 Paar zerrissen ® Stri ' in 5s geben 8 Paar.
6 Paar „ Sock n geben 8 Paar.

Das Paar SO Pfg. Goett e Straße 22 , P . r.

= Tageszeitungen =
wie : Tägl . Rundschau , Kreuzzeitung , D irische Ta .es-
zeitung , Post , Reichs ote , Deutsche Zeitung , Deutsche
Wart -, Südii. Zeitung , Lelpz. N. N., Hamb . Naebr . u. »..
ebenso po i Ische Ze tse triften bestallt man für

Wiesbaden und Umgegend bei der
Deutschen Uuehhaudl., Frankfurt a. AL, Blaberg. 9»L

Verband Seutseher 8tsem»areti-Händler
Bezirks - Gruppe Wiesbaden.

Fortgesetzte sprunghafte Steigerung der Preise, sofortige
Barzahlung an uiuere Fabrikanten zwingen uns , durch die
hierdurch entstehenden riesigen Verteuerungen unserer Lager¬
bestände unsere Rechnungen ab 1. Oktober ds. Js . monat¬
lich auszustellen und bitten wir unsere verehrt . Kundschaft
um monatliche Begleichung ohne Abzug.

Den gegenwärtigen außerordentlich schwierigen Verhält¬
nissen bitten wir Rechnung zu tragen . Der Vorstand.

Jubiläum der Ringkirche.
Am 2 . November Jeiert die Ringkirche ihr

PIT 25 jähriges Jubiläum.
1) 8 Uhr : Choralblasen vom Turm durch den Posaunenchor.
2) 10 Uhr : Feslgollesdiensl unler Mitwirkung des Kirchenchors.
3) II ' /» Uhr : Gemeinsamer Jugend - und Kinder -Gotlesdienst.
4 ) 5*/„ Uhr : Kirchenkonzert des Ring - und Lutherkirchenchors , unter

Mitwirkung namhafter Künstler.
6) 8 Uhr : Gemeinde -Abend in der Ringkirche mit abwechslungsreichem

Programm . F362
Alle Gemeindemilglieder und Freunde sind herzlich eingeladen . Die

Kirche ist geheizt ._ Der Kirchenvorstand : Merz , Pfarrer.

egen Aufruhr und Plünderung
versichert Fes

Getäude, Haushaltungen und Warenlager
zu mäßigen Preisen u. günstigen Bedingungen.

Frankfurter Allgemeine Versichertings-Aktien-Gesellscliaft
Gesamtgarantiemittel 102 000 000 Mk. Vertreter allerorts gesucht.

mit eigener Konditorei
Hlarktstrasse 21 Marktstrasse 21

Eröffnung:
Samstag, den1. November 1019.

offen oder geschlossen, gut erhalten,
zu kaufen gesudif.

Eilangebote an Hebel , Lahnstraße 12, P., Wiesbaden.

Täglich ab8 Uhr abends:

(früher
Hotel„Frankfurter Hof“)
Webergasse 37,

Teiepuon 1028,
mit dem glänzenden

Oktober-Programm!

Weinklauss
Krisfallpalast

Scliwaibacher Str . 51.
Telephon 829.

Ab 1. November:
Die große Attraktion

Engelbert Milde!.
d. bri 'lante H<m r!st
und Vortragsküiisllcr

am Flügel.

Vfarseifler Seife
Stück Mk. 4.50

Sunlighf -leife
440-Gr.-Stücke

Waffen - Seife
eingelroffen . 1412

Drogerie JfOebUf Taunusstr.

mfWi

in acht Stunden.

Midiokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht d e Haut sammelweich . 1171

Alleinverkauf : SthUtzenhol • Apotheke , Langgasse 11. .

Unreine Haut.

U. S . P . Wiesbaden.
Samstag » brn 1. Novem er. abends 7' / , Uhr

findet in den „Diel Könige ", Marftstraste 26, eine
Mitglieder -Derfammlung

statt, Tagesordnung : Unsere nächsten Aufgaben.
Zahlreicher Besuch wird erwartet.

_Der Vorstand. I . A. : Aug. Gettenbach.

Dr . Scfjwerdffeger
zurück.

TTlainz.  F40

Peter Kilb,Herd-».Ofenlai;
Steingasse 32. Telephon 2529. :

Holland-
Umerifta-Lmfe

Rotterdam —New Yorhl
Jede Auskunft u. Kabinen -Reserv ., durch die|

General -Agentur

L Sdiolte
Hotel Nassauer Hof . Telephon 680 .1
BarnLSdiottonfeis

sofort greifbar ab Lager Köln.
Schallenbach , Wiesbaden, Kellerstr . 11, iJ

: OMdiälh-ErölTmmg!:̂ |
Eröffne Samstag , den 1. Nov., ein Spezial- »I

Zigarren-,Zigarellen-u. ||Tabahgesihäjt
und bitte geehrtes Publikum um gütigen
Zuspruch . Hochachtungsvoll

: Georg Midi,Bleidiflr.41:o aj

DU" Samstag 1»
auf dem Markte:1

Lebendfrisch. Dorsch i) K(
1—3 pfündige Fische Ps " . ^ ch
Merlans (gutsr BratsW. mm  GrSteq

wmmmm  Klei geld na» Papier mirbringen I

Marmrer ßeldlose
: Ziehung nächsten Dienstag

Mallen
■

Rudolf
Kirchgasse

51

=Los=
ff . 3 .30 Bahnhof-

str . 4

Ich bin beausttagt

StninoppotQle smholMiiitzmi«
zu laufen und bzahle sehr gute Preise. Lff . u»te
K. 755 an d n Tagb!.»Ber > erl>eten._

El»!>' Bi SiiHerM teil
M . Heine , Wellritzstraße 4.

Sunllghf 450 g . 7 .80
Walion 450 g . 7 .60
Hammer 250 g . 5 .60
Badeseife 150 g . 4 .00

DrogerieA Jünke
Kalser -Friedrieh -Rlng 80. Tel. 652 >.

10« Mk. BLlohnunL
demjenigen, der mir die beiden Jungen (unges. v JoP
mit Biütze, unges. 14 Jahre tust Schlapphut) namentlt
nachweist, welche am 30., vorm. I I Uhr, Fenster nieiM
Reitbahn Lehrstrajte 18 emgeworsen haben.

E. Le .s. Saalgasse .*1
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